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Jedem das Seine

Ort der Handlung: Zürich, im Tram
Nummer 1. Am Kreuzplatz steigt ein
äuherst elegant gekleideter Jüngling
ein. Mit übertrieben wichtiger Miene
verlangt er beim Kondi: «ETH bitte!»
(vermutlich, um als Student erkannt zu
werden.) Der Kondi reicht ihm den
Fahrschein mit den Worten: «KH Ww
bitte!» Der junge Mossiö fragt nun,
leicht errötend, nach dem Sinn dieser
Worte, worauf ihm prompt die Belehrung

zuteil wird: «Kunst-Haus
Wagenwechsel.»

Im vollbesetzten Tramwagen aber
haben wir alle geschmunzelt. H- K-

Hotel-Restaurant

TIE
R M I N U S
ÖLTEN

ADELLOSI
Ueber die Brücke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadftheater. E. N. Cavleiel, Propr.

Wenn Konfektionäre
dirigieren

Kürzlich erhielt unser Bürofräulein ein
Billett geschenkt zum Besuch eines
Sinfoniekonzertes des Winterthurer
Musikkollegiums. Selbstverständlich lieh sich
das holde Wesen diesen Genuh nicht
entgehen, und am folgenden Morgen
kam sie begeistert ins Büro und
erzählte: «Das ischt scho na wunderbar
gsi! Das säg ich Ihne, es Genie, dä
Dirigent! Dä isch nämlich en Dilletant.
Im Privatläbe ischt dä nämlich Diräkter
vom-e-ne Konfäktionsgschäft!»
Kopfschüttelnd erlaubte ich mir diese
Behauptung zu bezweifeln. Aber sofort
kam der Beweis: «Hä, natürli, da schtat
doch ufern Programm: .Leitung: Prof.
Abendroth, Direktor des Gewandhauses,
Leipzig.» -ch.

Alles ist zu etwas gut
Durch Schneerutsch vom Nachbarhaus

wurde unsere Stromleitung
beschädigt. Nach telefonischer Meldung
erschienen zwei Monteure, die nach
dem Ausschalten der Leitung gleich
mit der Reparatur begannen. Die Drähte
wurden zerschnitten, wobei einer
davon auf die Tujahecke unseres Gartens
fiel. Ein Monteur ergriff den Draht,
während er sich mit der andern Hand
am eisernen Gartenhag festhielt. Unvermutet

kam der Draht wieder unter Strom.
Der Mann schrie schrecklich auf und
konnte sich erst befreien, als sein
Kamerad ihn wegzog. In einer Viertelsfunde

jedoch war der Verunglückte
wieder einigermaßen arbeitsfähig. Unter

den herbeigeströmten Gaffern
wurde der Fall besonders von zwei
Frauen eifrig besprochen und ich hörte
die eine sagen: «Es esch nume guet,
dafj mer Strommangel händ, sösch wär
dä jez auwäg tod.» Rüebli

Gestern war
ein Herr
bei uns

r fragte, ob er ein-
mol einen Mantel
anprobieren dürfte. Er
wollte ihn aber noch
nicht kaufen, erst
später, sagte er. Als
er ihn nun anhatte,
ging er mehrere Male
darin hin und her,
besah sich von links und
von rechts, von vorn
und von hinten. Ach,
wissen Sie was,"
meinte er schließlich,
ich behalte ihn doch
lieber gleich an." Ja,
so geht das mit den
preiswerten Mänteln
bei der

Gute Herrenkonfektion

Arbon, Basel, Chur, Frauenietd,
St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Ollen, Romanshorn,
Schaffhausen, Sfans, Winferthur,
Wohlen, Zug, Zürich. Depots
in Bern, Biel, La Chaux-de-
Fonds, Interlaken, Thun.

clscism ciss Leins
Oft cisi- i-isnciiung: ?üricli, im Irsm

t>iummsr 1. ^m Xrsu^olst? steigt sin
sulzsrst slsgsnt gslclsicistsr Jüngling
sin. /V>ii üksrtrisksn wiclitigsr n^isns
verlangt sr ksim Xoncii: «HIi» Kitts!»
(vsrmutiick, um slz Ztuclsnt sricsnnt ?u

wsrcisn.) vsr Xoncii rsickt iiim cisn
psiirsciisin mit cisn Worten: «X>-i Ww
Kitts!» vsr jungs /V^ossiö tragt nun,
Isickt srrötsnci, nscn cism 5inn ciisssr
Worts, worsut ilim oromot ciis iZsIsii-

rung ?utsil wirci: «Xunst-I-isus Wsgsn-
wsckssi.»

Im voiikssst-tsn Irsmwsgsn sksr ns-
ksn wir slls gssclimunislt. tt ->^-

t-Ic»t«I-ic«,taurant

»W»e I? I ?ß u s

u«l-»r cii» vsiiell» 1 >»inul» vom s-nnkol n»b»>>
ZI-ci«k»»n,r. k. X. c»,I»»»I, I»r<»pr.

>/Vsiin Xontsktionsrs
c>ik-igis>sii

Xür^lick srkislt unssr kürotrsuioin sin
kiiistt gssclisnict ?um össucli sinss 5in-
tonioicon^srtss ciss Wintsrtliursr /V,us!ic-

icolisgiums. Zslkstvsrstsncilick lisk; sicli
clss liolcls Wsssn clisssn Osnuiz nicnt
sntgslisn, unci sm toigsncisn /Morgsn
Icsm sis ksgsistsrt ins küro unci sr-
?siiits: «vss isciit scko na wuncisrksr
gsi! vss sag icli llins, ss Osnis, cis

virigsnt! vs isck nsmlick sn villstant.
lm k'rivstisks isciit cis nsmlicli virslctsr
vom-e-ns Xontsictionsgscnstt!» Xool-
sciiüttsinci srisukts icii mir ciisss ks-
iisuotung ?u ksiwsitsin. ^ksr sotort
Icsm clsr öswsis: «i-ts, nstürli, cis sciitst
clocli utsm Programm: ,l.situng: prot.
^ksncirotii, virsictor ciss Oewsnciksusss,
l.sio?ig.» -cii.

^»68 i8t ?u stwei.8 gut
vurcii Zcknssrutsck vom l^iscliksr-

lisus wurcls unsers Ztromlsitung ks-
sclisctigt. t^scli tolstonisclisr ^olciung
srscliisnsn ?ws! /V,ontsurs, clis nscli
cism ^usscksltsn cisr l.situng gisicii
mit clsr ksosrstur ksgannsn. vis vrskts
wurclsn zsrsclinittsn, woksi sinsr cls-

von sut clis lujskscics unssrss Osrtsns
tisl. kiin >V,ontsur srgritt cisn vrslit,
wslirsncl sr sicli mit cisr sncisrn t-isnci

sm sissrnsn (?srtsnksg tsstiiisit. >-Invsr-

mutst Icsm cisr vrslit wiscisr untsr 5trom.
vsr /V,snn sciiris sckrsciciick sut uncl
Icönnts sicli srst kstrsisn, sls ssin Xs-
msrsci iiin wsg^og. In sinsr Visrtsi-
stuncis jsclocli wsr clsr Vsrunglücicts
wiscisr sinigsrmskzsn srksitstsiiig. t^n-
tsr cisn Iisrksigsströmtsn Osttsrn
wurcls cisr psll kssoncisrs von ?wsi
prsusn silrig kssorocksn unci icii iiörts
ciis sins ssgsn: «^s sscii nums gust,
cisk; msr 5trommsngsl ksnci, söscli wsr
cis js? suwsg toci.» Icüet-li

«in i»«rlf
bsi un»

«r trog»«, ob sr «in-
mal «in«n iV^ontsi on-
probi«r«n rtürft». kr
wollt« ikn ob«r nock
nick» kouk«n, »r5t
,oö»sr, zogt« «r. Xl,
«r ikn nun onkorrr«,
ging «r m«kr«r« t^ois
ciarin kin unct k«r, b«-
50k sick von link» uncl
von rsckt», von vorn
unct von kint«n. Xck,
wi»»«n 8i« wo»,"
msint« sr ,ckli«klick,
ick bskoi»« ikn ciock
lieber glsick on." ^o,
»o gskt clo» mi» clsn
oroizwsrrsn t^ön»«ln
ksi cier

liute tterrenkontelction
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